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in Wesel vorgestellt, der Gewinner
desNachwuchspreiseswird erst vor
Ort bekannt gegeben.
Der alle zwei Jahre vergebene

Preis würdigt die herausragende
sprachliche Berichterstattung. Die
Stadt Wesel zeichnet gemeinsam
mit dem Presseclub Niederrhein so-
wie dem Dudenverlag drei Nach-
wuchsjournalisten aus. Dies folgt
den Ansprüchen des inWesel gebo-
renen Rechtschreibpapstes Konrad
Duden. Dabei gilt es, außergewöhn-
lich lebendig mit der deutschen
Sprache umzugehen und dabei eine
verständliche Darstellung des The-
mas nicht außerAcht zu lassen. Ziel
des Preises ist, junge Journalisten

dafür zu sensibilisieren, welche Ver-
antwortung sie für stilistisch gutes
und verständliches Deutsch haben.
Neu ist, dass sich jeder Journalist

nur mit einem Beitrag am Wettbe-
werb beteiligen kann. Teilnehmen
können frei- oder hauptberuflich tä-
tige Journalisten, die zumZeitpunkt
der Veröffentlichung ihrer einge-
reichten Arbeit nicht älter als 35
Jahre oder in ihrem zehnten Berufs-
jahr waren. Nach demMotto „Alles
kann, nichts muss“ wird beim Kon-
rad-Duden-Journalistenpreis keine
journalistische Stilform und kein
Medium ausgeschlossen. So sind
Reportagen ebenso willkommen
wie Kommentare. Es werden aller-

Ohne Leckerchen und Lautstärke
Das NRZ-Mobil hat am Tierheim Station gemacht und Hundetrainer Ralf Lügger

mitgebracht: Ein erfolgreicher Nachmittag für Mensch und Hund
Von Susanne Zimmermann

Wesel. Nein, dieWeseler haben das
Tierheimnicht vergessen.ZurNRZ-
Aktion mit Hundetrainer Ralf Lüg-
ger gesellten sich gestern etliche
Hundehalter – teils, um sich Rat zu
holen, einige, um sich amNRZ-Mo-
bil ablichten zu lassen und im erst-
mals wieder geöffneten Pfötchenca-
fé eine der unermüdlich gebacke-
nenWaffeln des Teams zu genießen
und die Spendendose zu füllen. Ab-
stand war kein Problem und im
Café stand das Hygienekonzept.

Jagdterrier Pelle ist ein alter Be-
kannter, schon vor drei Jahren bei
der vorangegangenen NRZ-Aktion
mit demHundecoach ausHammin-
keln war Barbara Gilles mit dem
kleinen Kerl da. „Es ist vieles besser
geworden“, sagt sie. Ein Problem
gibt es noch. Der Senior verteidigt
sein Revier, lautstark und unerbitt-
lich. „Alles 500 Meter rund um
unseren Garten wird angekläfft.“
Das gleiche Problem hat Christa
Schultze mit Daggi, knapp zweijäh-
riger Mix, aus unklarer Haltung
übernommen – die Hündin muss
wohl Tierheimerfahrung haben, zit-
tert, sobald sie aus dem Auto steigt
und Tierheimduft riecht. Beiden

Halterinnen rät Lügger: „Nehmen
Sie ein Geschirr und eine Schlepp-
leine.Wenn der Hund loslegt, rufen
Sie ihn zweimal zurück. Hört er
nicht, holen Sie den Hund ent-
spannt zu sich zurück, wortlos,
nicht laut werden.“ Etwaiges Bellen
dürfe man dabei durchaus ignorie-
ren. „Sie dürfen uns darauf auf-
merksammachen,dass etwashinter
dem Zaun ist. Wir signalisieren ih-
nen aber, dass das inunsererVerant-
wortung liegt. Das nimmt dem
Hund den Stress.“ Dem Menschen

vermutlich auch. „In einem Wolfs-
rudel kümmern sich nur die fünf er-
fahrensten und stärksten Tiere um
Feinde. Meine Hunde wissen, dass
sie bestenfalls an Stelle sechs ste-
hen.“
Während draußen Trainer Lügger

Hundehalterin Dagmar Bußmann
erklärt, wie sie ihre süße Terrierin
daran hindern kann, Besucher zu
terrorisieren – hochspringen, an
den Beinen kratzen, kläffen – geht
es drinnen im Pfötchencafé gesellig
zu, auf Abstand. Hunde und Halter
lernen sich kennen, eine dreifarbige
„Glückskatze“ stolziert selbstbe-
wusst herein und bleibt unbehelligt.
Alle sind gut gelaunt und es landen
Scheine in der Spendendose. Man-
che bringen auch Spenden, so hat
Elke Verlande in ihrem Modeläd-
chen „Weseler Luft“ in der Dose für
fünf Euro verkauft, einmal sogar
nach Australien – rund 300 Euro
sind zusammengekommen. Die
Mitarbeiterin eines Blumenge-
schäfts vom Weikenrott in Ham-
minkeln kommt auch mit einem
Umschlag – jedes Mal, wenn ein
Kunde eine Tüte kauft, geht das
Geld ans Tierheim. Und im E-Ziga-

rettenladen an der Brandstraße
wird die Kaffeekasse an den Tier-
schutz geschenkt. Tierfreunde sind
findig, wenn sie helfen wollen, und
sie hoffen auf Nachahmer.
Ach ja Luna: Ausnahmslos alle,

die hereinkommen, sollen die süße
Vierjährige komplett ignorieren.
„Ich weiß nicht, wie ich das den an-
derenbeibringenkann“, seufztDag-
mar Bußmann. Aber sie will es ver-
suchen. Schäferhund Sid prollt Lu-
na an. „Stell Dich vor den Hund“,
rät Lügger, „nichts sagen, dann den
Hund ablegen“. Leckerchen, oder
in Sids Fall der Ball als „Schall-
dämpfer“, lehnt der Trainer ab.
Nach einigen Fehlversuchen ist Sid
voll auf seinen Chef konzentriert –
das wird schon…
Am Ende sind die Hundehalter

zufrieden – viele haben an der Foto-
aktion teilgenommen und ein Bild
von sich und ihrem Hund mit nach
Hause genommen. Tierheimteam,
Trainer Lügger und das NRZ-Team
freuen sich: Zum ersten Mal seit
dem Lockdown durfte das Pföt-
chencafé wieder öffnen, war das
NRZ-Mobil wieder unterwegs und
die Spardose ist gut gefüllt.

„Ein gegebenes
Kommando wieder-
hole ich nur einmal,
sonst klingt das wie

‘bitte bitte...’“
Ralf Lügger setzt auf Ruhe und klare

Gestik in der Hundeerziehung

Barbara Gilles hätte gern, dass ihr ansonsten so freundlicher Hund Pelle aufhört, den Garten und alles im Radius
von 500 Metern lautstark zu verteidigen. Ralf Lügger gibt Tipps. FOTO: MARKUS WEISSENFELS / FFS

Kreiswahlausschuss
stellte Ergebnis fest
Kreis Wesel. Der Kreiswahlaus-
schuss hat das Ergebnis für die
Kreistags- und Landratswahl fest-
gestellt. Die Sitzverteilung sieht so
aus: CDU 22, SPD 19, Grüne 12,
AfD 4, FDP 4, Die Linke 3, FWG 2
Sitze. Am Sonntag, 27. September,
findet die Landratsstichwahl zwi-
schen den Bewerbern Ingo Brohl
(CDU) und Peter Paic (SPD) statt.
Die Wahlbenachrichtigung für den
13. September gilt auch für den
Stichwahltermin. Wer seine Wahl-
benachrichtigung verlegt hat, kann
unter Vorlage seines Personalaus-
weises wählen. Die Landratsstich-
wahl findet am 27. September in
denselben Wahllokalen in der Zeit
zwischen 8 und 18 Uhr statt.

IN KÜRZE

Neun neue Fälle von
Corona im Kreis
Kreis Wesel. Die Anzahl der bestä-
tigten Coronafälle im Kreis liegt bei
1.286 (Stand Donnerstag, 12 Uhr;
am Vortag gab es 1.277 Fälle). Die
aktuelle 7-Tage-Inzidenz im Kreis
Wesel liegt damit bei 7,8. Die 7-Ta-
ge-Inzidenz gibt an, wie viele Neu-
infektionen innerhalb der letzten
sieben Tage bezogen auf jeweils
100.000 Einwohner gemeldet wur-
den. Die Lage vor Ort: Alpen 20 in-
fiziert/18 genesen/0 gestorben;
Dinslaken 176/159/3; Hammin-
keln 46/43/1; Hünxe 35/29/2,
Kamp-Lintfort 125/105/7; Moers
393/342/5; Neukirchen-Vluyn
76/67/4; Rheinberg 87/81/1;
Schermbeck 50/47/0; Sonsbeck
22/17/3; Voerde 84/77/0; Wesel
111/101/1; Xanten 61/51/3; ge-
samt 1.286/1.137/30.

Gute Inhalte, begeisternd erzählt
Konrad-Duden-Journalistenpreis wird wieder ausgeschrieben

Wesel.Gute Inhalte, beeindruckend
und begeisternd in korrekter Spra-
che erzählt: Das sind die Grundvo-
raussetzungen für ein erfolgreiches
Abschneiden beim Konrad-Duden-
Journalistenpreis. Ob im Print, On-
line, Hörfunk oder Fernsehen. Bis
zum 15. Juli 2021 können Jungjour-
nalisten ihre Arbeiten für den bun-
desweit ausgeschriebenen und mit
3.500 Euro dotierten Preis beim
Presseclub Niederrhein einreichen.
Zugelassen sindBeiträge, die zwi-

schen dem 30. Juni 2019 und dem
30. Juni 2021 in deutscher Sprache
veröffentlicht wurden. Die drei bes-
tenBeiträgewerden imRahmender
Preisverleihung am 15. Januar 2022

dings nur Beiträge akzeptiert, die
noch keinen journalistischen Preis
gewonnen haben.
Die JurydesPreises ist gut besetzt,

unter anderemmit Sigrid Baum (Ju-
ry-Vorsitzende, Presseclub Nieder-
rhein), Christian Behrens (Autor
der „KleinenWelten“), Ralf Kubber-
nuß (Mitglied der NRZ-Chefredak-
tion), SteffiNeu (WDR),XaverOeh-
men (Preisträger 2012), Karen
Schneider (Direktorin Konrad-
Duden-Gymnasium Wesel) und Ul-
rike Westkamp (Bürgermeisterin
Stadt Wesel). Ausführliche Aus-
schreibungsunterlagen und weitere
Informationen gibt es unter
www.wesel-tourismus.de.

GUTEN MORGEN
Vergnügt in den Tag

Nachtschicht
am Bügelbrett
Der Göga (Göttergatte) ist ein

prima Hausmann geworden,
seit er ein freier Mensch ist und
seinen Tag selbst einteilen kann.
So bügelt er zum Beispiel sehr ger-
ne abends beim Fernsehen. Ich
bin keine Nachteule und schlafe
derweil mitten im Krimi auf der
Couch ein. Wenn ich wieder wach
bin, ist der Mörder gefunden und
der Korb Wäsche fertig gebügelt.
Ich spare nicht mit Lob ob dieser
beeindruckenden Bilanz. Sogar
seine Taschentücher bügelt er.
Und – das würde ich nie tun –
mein Nachtzeug aus dünnem T-
Shirtstoff, das zum Schlafen im-
mer gut genug ist, so wie es aus
dem Trockner kommt. Was will der
leidenschaftliche Bügelmann mir
damit sagen? Nix, meint der. Es
gibt keine Botschaft im Sinne von:
Schau mal, ich mache Dir jetzt vor,
wie es sein sollte. Einfach nur
Freude am Bügeln… Da war ich
echt geplättet. me

Polizei
kontrolliert
Autofahrer

Europaweite Aktion
„Safety Days“

Kreis Wesel. Die Kreispolizeibehör-
deWesel hat sich an der europawei-
ten Aktion „Safety Days“ beteiligt.
Ziel dieser Kontrollaktion ist es, die
tödlichen Verkehrsunfälle auf den
Straßen zu senken. Links und
rechts des Rheins im Kreis Wesel
hatten mobile Teams der Polizei
Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer kontrolliert: Egal
ob siemit demAuto, demMotorrad,
demFahrrad, einemE-Scooter oder
als Fußgänger unterwegs waren. In
der Weseler Fußgängerzone haben
Polizisten des Verkehrsdienstes
Bürgerinnen und Bürger infor-
miert, wie sich Handys im Straßen-
verkehr auf die Aufmerksamkeit
auswirken.
Insgesamt zieht die Behörde

nach einem Tag intensiver Kontrol-
len eine positive Bilanz: Es wurden
381 Fahrzeuge kontrolliert und ins-
gesamt 78 Verkehrsverstöße (Ord-
nungswidrigkeiten) sowie drei Ver-
kehrsstraftaten festgestellt und ge-
ahndet. In einem Fall konnten die
Beamten einen Fahrer aus demVer-
kehr ziehen, der Drogen mit sich
führte. Er wurde vorläufig festge-
nommen und die Betäubungsmittel
sichergestellt. „Ichbinmit derKont-
rollaktion sehr zufrieden. Wir sind
am Aktionstag auch mit vielen
Menschen ins Gespräch gekom-
men, um sie auf Gefahren im Stra-
ßenverkehr aufmerksam zu ma-
chen. Das war mir als Einsatzleiter
besonders wichtig.“, sagte Krimi-
nalhauptkommissar Michael Jaks.
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Die kleine Luna wird anstrengend, wenn der Besuch sie nicht streichelt.
Halterin Dagmar Bußmann hat Arbeit vor sich. FOTO: MARKUS WEISSENFELS / FFS

Nabu will
weitere Ranger
Projekt sei ein voller

Erfolg im Kreis
Kreis Wesel.Der Planungs- undUm-
weltausschussdesKreisesWesel hat
auf seiner vergangenen Sitzung ein-
stimmig beschlossen, dass die Ran-
ger für weitere fünf Jahre ihre Auf-
sicht in den Naturschutzgebieten
wahrnehmen sollen. Dies schlägt
beimKreismit 60.000Euro jährlich
zuBuche.DerNabu ist über dasEn-
gagement sehr erfreut. „Ich persön-
lich habe mich dreißig Jahre immer
wieder dafür eingesetzt, dass end-
lich Ranger in unserem Kreisgebiet
eingesetztwerdenkonnten.Wasdie
Ranger vom RVR hier im vergange-
nen Jahr geleistet haben, ist beispiel-
haft positiv. Aufklären, besonnene
Gespräche führen und bei den ganz
Uneinsichtigen auch Bußgelder
aussprechen, das scheint den Profis
gelungen zu sein“, sagt der Nabu-
Vorsitzende Peter Malzbender.

DieveröffentlichtenZahlendazu
seien beeindruckend. Das Pilotpro-
jekt ist voll aufgegangen. Jetztmüss-
ten allerdings weitere Taten folgen;
sonst „verpuffen die bisherigen An-
strengungen wie Nebelkerzen.“
Weitere Ranger müssen unbedingt
eingestellt werden; die Größe der
Schutzgebietsflächen im Kreisge-
biet erfordern dauerhaft wenigstens
sechs Ranger im ständigen Einsatz.
Die nachhaltige Wirkung in den
Schutzgebieten ist nur so zu ge-
währleisten.

Fast einer von uns
Überraschung in der großen

Friedrich-Engels-Ausstel-
lung: Sein Opa kam aus
Wesel Wir am Niederrhein
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